
   FC Pieterlen Club-Organ 1/2020

21

Die Programmdichte des Lagers erlaubte 
es, an Fähigkeiten zu feilen, die im 
normalen Trainingsalltag meistens zu 
kurz kommen, so insbesondere 
Stellungsspiel, Standartsituationen, 
Laufwege, Kopfbälle oder die für keinen 
Fussballer jemals vollständig 
abgeschlossene technische Ausbildung. 
Vor allem aber war das Trainingslager 
auch dem Vereinsdenken und dem 
Teamgeist förderlich. Dies umso mehr als 
die Junioren untereinander einen guten 
Umgang pflegten und die gemeinsamen 
Aktivitäten über das offizielle Programm 
hinaus andauerten. Unter diesen 
positiven Umständen hat das 
Trainingslager auch dem Leiterteam 

grossen Spass gemacht, weshalb es 
wahrscheinlich ist, dass sich für mögliche 
künftige Durchführungen wieder 
genügend Juniorentrainer zur Verfügung 
stellen werden. Und auch genügend 
Spieler, zumal diese zusätzlich zu allem 
auch noch die positive Erfahrung machen 
durften, dass Verrichtungen wie Zelt 
aufräumen oder Geschirr abräumen keine 
bleibenden Schäden verursachen. 
Juniorenobmann Beat Heutschi gebührt 
ein grosses Dankeschön für den grossen 
Aufwand, den er zum Gelingen von 
Tenero 2019 auf sich genommen hat.

Felix König
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Während der Gondelfahrt waren selbst 
von Einheimischen anerkennende Worte 
zu vernehmen: „Momol - si hei super 
pischtnet. Fascht wie i derä Wärbig!“ 
Gemeint waren damit die weissen 
Heinzelmännchen, die in der „Adelboden 
- Lenk….dänk!“-Werbung millimeter-
genaue Rillen in den Schnee ziehen. 
Tatsächlich präsentierten sich die Pisten 
auch in diesem Jahr trotz Schneemangel 
in einem tadellosen Zustand.

Aber nicht nur die weissen Männchen 
zeigten sich von ihrer aktiven Seite. So 
war beispielsweise Heinz Künzi am 
Freitag mit grosser Ausdauer und so 
lange unterwegs, bis der Guetfläck-Skilift 

nur noch für ihn alleine im Betrieb war 
und ihn gewissermassen zum 
(H)Einzelmännchen machte. 

Und obwohl seit dem letzten Besuch ein 
ganzes Jahr verstrichen war, wurde 
Skiweekend-Organisator Beat Sütterlin 
(Uhse) in der Ötzi Bar auf Anhieb 
wiedererkannt und als „Oranges Mändli“ 
willkommen geheissen. Ohnehin war die 
Ötzi Bar erneut ein sehr angenehmer 
Aufenthaltsort. Der grosse Platz vor dem 
Gebäude und die unerschöpflichen Fest-
tischreserven ermöglichen eine schier 
grenzenlose Erweiterung der 
Kapazitäten. Dennoch erfolgt die 
Bedienung auch bei schönem Wetter

„Fascht wie i der Wärbig…!“

Bericht vom Skiweekend 2020 an der Lenk 
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und Hundertschaften von Gästen immer 
sehr speditiv, wie nach mehreren ohne 
unnötigen Verzug servierten 
Getränkerunden festgestellt werden 
konnte.

Nach welchen Gesichtspunkten suchen 
Skidiebe ihre Beute aus? Vielleicht 
beobachten sie Skifahrer und wählen 
diejenigen als Opfer, die auf der Piste 
den besten Eindruck hinterlassen. Denn 
bei diesen ist die Wahrscheinlichkeit 
gross, dass sie über hochwertiges 
Material verfügen. Nachdem am 
Samstag vor der Ötzi Bar Renato 
Bonettis Skier verschwunden waren, 
erscheint es jedoch denkbar, dass auch 
andere Kriterien zur Anwendung 

kommen könnten. Oder aber das 
skifahrerische Können Renatos war 
dennoch massgebend und der dreiste 
Diebstahl bildet einen Hinweis darauf, 
dass da ein verborgenes Skitalent 
schlummert, das nur für das geschulte 
Auge erkennbar ist. In diesem Fall 
müsste man sich allerdings Gedanken 
darüber machen, weshalb diese 
Begabung den Spähern von Swiss Ski 
verborgen geblieben war.

Die Skier von Renato blieben jedenfalls 
verschwunden und über die Täterschaft 
ist nur so viel bekannt, dass es sich nicht 
um Reto Maurer gehandelt haben kann. 
Dieser hatte nämlich am Diebstahl eben-
falls schwer zu tragen, indem er Renato 
buckelte und mit ihm am Rücken die 
lange Passage von der Ötzi Bar bis zur 
Hauptpiste bewältigte. Was zur nächsten 
spannenden Frage führt, ob Reto mit 
diesem „Gepäck“ mehr als, weniger als 
oder (salomonisch) genau doppelt so 
schwer war wie sonst. Wie dem auch sei, 
es war jedenfalls eine starke Willens-
leistung, denn für gewöhnlich ist man für 
einen derartigen Kraftakt der 
vornübergebeugten Körperstabiliserung 
nicht gut vorbereitet. Allerdings wollen 
einzelne Augenzeugen am Abend zuvor 
beobachtet haben, wie Reto ebensolche 
Trainingsübungen absolvierte.   
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Bereits beim nächsten Zwischenhalt auf 
der Terrasse der Iglu Bar Metsch wurde 
ein weiterer Skidiebstahl befürchtet. Mike 
Sutter, der die gemütliche Runde früh 
verliess, um sich vor dem Abendessen 
ein wenig auszuruhen, konnte in der 
grossen Ski-Menge vor der Bar seine 
blauen Stöckli nicht mehr finden. In dieser 
Situation zeigte sich wieder einmal die 
grosse Solidarität unter den FCP-
Mitgliedern. Mikes Kameraden halfen, wo 
sie konnten und deckten ihn von der 
Terrasse aus mit Suchtipps ein. Dies 
zumindest solange sie nicht gerade damit 
beschäftigt waren, sich gegenseitig 
zuzuprosten. Die Flut der Ratschläge 
hatte einen ähnlichen Effekt wie eine 
Phantombildfahndung in Aktenzeichen 
XY: Mike wurde mit vielen wider-
sprüchlichen Informationen eingedeckt. 
Soweit er deren Inhalt im grossen Lärm 
überhaupt verstehen konnte, ging er den 
Hinweisen nach. Dies jedoch ohne Erfolg, 
was ihm sichtlich auf die Nerven ging. 
Zum Glück war in der Person von Patrik 
Meier (Pädu) jemand anwesend, der sich 
in zweierlei Hinsicht von den anderen 
unterschied. Zum einen verwendete er für 
die Suche nicht nur das Mundwerk, 
sondern auch die Augen und zum 
anderen setzte er sich dank Solothurner 
Dialekt auch akustisch vom Rest ab. So 
kam die Botschaft, dass sich die 

vermissten Latten weiter unten am Hang 
befanden, bei Mike an. Damit war das 
Problem aber noch nicht gelöst. Denn 
kurze Zeit später stand Mike zwar vor 
blauen Skiern, jedoch waren es nicht die 
seinen, wie sein resigniertes Kopf-
schütteln verriet. Immerhin befand er sich 
dadurch endlich nahe genug um zu 
hören, was Felix König (Fif) die ganze 
Zeit über mitzuteilen versuchte. Dieser 
hatte die blauen Stöckli nämlich längst 
gesichtet und den richtigen Weg 
verkündet, ohne dass jemand davon 
Notiz genommen hätte (was ihm aus 
seiner Zeit als Vereinspräsident irgendwie 
bekannt vorkam). 
Obwohl das gemütliche Festen nicht zu 
kurz kam, zeigte sich die FCP-Truppe 
auch von ihrer seriösen Seite: Alle 34 
Teilnehmer des Skiweekends sassen am 
Samstag pünktlich am Abendessentisch. 
Dies ist bestimmt auf das wiederum sehr 
leckere Fondue Chinoise im Kurs- und 
Sportzentrum (KUSPO) zurückzuführen, 
könnte aber auch auf eine verbesserte 
Disziplin der jüngeren FCP-Generation 
hindeuten.
Nach dem Abendessen war Pädu Meier 
wieder einer der ersten, die das 
Nachtlager aufsuchten, um etwas Schlaf 
zu finden. Die Vorahnung hatte ihn nicht 
getäuscht, wurde er doch in der Nacht



coiffeur debbie
damen & herren & kinder

deborah kaufmann
hauptstrasse 5
2542 pieterlen
032 377 22 87

öffnungszeiten:
mo.        / 13.30 - 18.30
di. 8.00 - 12.00 / 13.30 - 18.30
mi. 8.00 - 12.00 / 13.30 - 18.30
do. 8.00 - 12.00 / 13.30 - 18.30
fr. 8.00 - 12.00 / 13.30 - 20.00
sa.sa. 8.00 - 12.00



   FC Pieterlen Club-Organ 1/2020

29

durch Schnarchgeräusche geweckt. 
Deshalb trat er mit den Füssen 
mehrmals heftig von unten gegen die 
obere Matratze des Kajütenbetts, auf der 
Mike Sutter schlief. Die Wirkung 
beschränkte sich jedoch auf ein 
zwischenzeitliches Grunzen und das 
Schnarchen ging unvermindert weiter. 
Als Pädu später einmal aufstand und am 
anderen Bett vorbeikam, wurde ihm klar, 
dass er sich getäuscht hatte, denn es 
war nicht Mike, der schnarchte, sondern 
Ralph Schaller (Ozzy). Sollte Pädu 
deswegen ein schlechtes Gewissen 
gehabt haben, so plagte es ihn nicht 
lange, denn in der folgenden Nacht 
stellte Mike die Gerechtigkeit wieder her, 
indem er in Ozzys Schnarchen 
einstimmte.

Das erfahrene Trio Walter Oberli 
(Wäutu), Bernhard Ischer (Bäne) und 
Erwin Studer (Ervin) hat sich durch 
gepflegtes Ausgangsverhalten und eine 
sportliche Einstellung einen guten 
Namen gemacht. Die drei gehörten 
nämlich jeweils zu den einzigen, die sich 
auch am dritten Tag noch wintersportlich 
betätigten. Dass sie dieses Jahr eine 
Ausnahme machten, kann wohl nicht am 
Wetter gelegen haben, denn es war auch 
sonntags überwiegend sonnig. Daher ist 
eher zu vermuten, dass sich beim 
samstäglichen Weindegustieren für 
einmal ein lähmender Tropfen 
eingeschlichen hat.
Das Skiweekend 2020 wurde von Uhse 
wiederum sehr gut und umsichtig 
organisiert. Vielen Dank! 

Felix König
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Toni, du warst zu früheren Zeiten Torwart 
des FC Pieterlen – wann war das?

Ich spielte ab den 60er-Jahren in der 
ersten Mannschaft. Nach dem Aufstieg 
1967 in die 3. Liga war ich noch drei 
Saisons lang dabei. Danach brach ich 
mir die Achsel und war in der Folge nur 
noch bei den Senioren aktiv, nur noch 
teilweise als Torhüter, oft auch als 
Feldspieler. Dies aber auch nur eine 
begrenzte Zeit lang, denn nach einem 
Achillessehnenriss im Hallentraining 
hörte ich ganz mit dem Fussball auf.

In welchem Alter hast du mit dem 
Fussballspiel angefangen?

Als 16-jähriger begann ich bei den B-
Junioren des FC Pieterlen. Wir hatten ein 
sehr starkes Team und wären beinahe in 
die interregionale Spielklasse 
aufgestiegen.

Wie kam es dazu, dass du Goalie 
geworden bist? War dies immer dein 
Wunsch?

Bereits während der Schulzeit stand ich 
beim Handballspiel mehrheitlich im Tor. 
Beim Fussball merkte ich rasch, dass ich 
als Goalie mehr Talent hatte, obwohl ich 
von der Kondition her gut hätte 
Feldspieler sein können.

Gab es ein Torwart-Idol, dem du 
nachgeeifert hast, wie Erwin Ballabio 
vom FC Grenchen?

Mein Vorbild war Eugène Parlier, der in 
den 60er-Jahren Torhüter des FC Biel 
war. Ein weiteres Idol war der Goalie der 
Grasshoppers Zürich, Charly Elsener. 
Dieser wurde an der Weltmeisterschaft 
1966 gar mit einem Fairnesspreis ausge-
zeichnet. Erwin Ballabio, der berühmte 
Torwart des FC Grenchen war dagegen 
vor meiner Zeit aktiv. Er war mir vor allem 
als Kinobetreiber bekannt, weil sein 
Bruder mein Lehrlingsausbildner war und 
gute Leistungen jeweils mit Gratis-
eintritten belohnte.

Es gibt die böse Fussballerweisheit, 
wonach es sich beim linken Flügel sowie 
beim Torwart jeweils um spezielle 
Charaktere handelt. Gibt es ein Merkmal, 
das dich besonders auszeichnete?

Weisch no…? 

Im Gespräch mit Anton „Toni“ Stalder, ehemaliger Goalie des FCP
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Ich bin linksfüssig, sodass ich bei den 
Senioren auch am linken Flügel 
eingesetzt werden konnte. Somit habe 
ich gleich beide speziellen Spiel-
positionen in einer Person vereinigt.

Hattest du jemals den Wunsch oder die 
Gelegenheit, in eine höhere Liga zu 
wechseln?

Solches kam für mich aber nicht in Frage. 
Andere Pieterler Goalies hätten eher über 
das notwendige Talent für eine höhere 
Liga verfügt. So beispielsweise in den 

90er-Jahren Patrick Leuenberger, der 
auch die ideale Torwartgrösse hatte.

Wie oft habt ihr bei den Aktiven 
wöchentlich trainiert?

Wir trainierten zwei Mal wöchentlich, 
jeweils am Dienstag und am Donnerstag. 
Eine Zeit lang besuchte ich am 
Wochenende zusammen mit einem 
Kollegen auch regelmässig die Sauna, 
bis ich von ärztlicher Seite den Hinweis 
erhielt, dass solches kurz vor dem Spiel 
nicht leistungsfördernd ist.

Erste Mannschaft des FC Pieterlen in den 70er-Jahren. Oben v.l.n.r. René Dubath, Beat 
Marfurt, Bernhard Ischer, André Tissot, Claude Colombo, Paul Schneider. Unten v.l.n.r.: 
Charly Pulfer, Hansruedi Sutter, Toni Stalder, Bruno Graf, Walter Hurni.
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Wart ihr ein erfolgreiches Team? Welches 
war Eure beste Rangierung?
Nach dem Aufstieg in die 3. Liga 
erreichten wir einmal den zweiten und 
dann zwei Mal den dritten Gruppenrang. 
Wir waren ein gutes Team und es ist 
schade, dass es nie für die 
Aufstiegsspiele zur 2. Liga gereicht hat. 
Dies wäre in unserer Reichweite 
gewesen, aber es sollte nicht sein.

Gab es ein spezifisches Torwarttraining?
Ja, eine Zeit lang absolvierte ich 
zusammen mit Robert Ferkinghoff, 
meinem Vorgänger im FCP-Tor, separate 
Einheiten. Später erfolgte das Gleiche 
zusammen mit meinem Nachfolger 
Christian Gerber. Dies geschah jeweils 
wenn die Feldspieler Laufeinheiten 
absolvierten. Aber auch wir Goalies 
schenkten uns nichts und kamen durch 
das stetige «Auf-Ab!» an unsere 
körperlichen Grenzen.

Was gehörte zu deiner Aktivzeit zur 
Torwartausrüstung?  
Ich trug jeweils Torwarthandschuhe und 
darüber hinaus Knieschoner. Dieser 
Schutz war sehr wertvoll, zumal daneben 
noch genügend Körperstellen 
ungeschützt blieben.

Der alte Fussballplatz bei den Pieterler 
Schulhäusern war berüchtigt, weil er bei 

Trockenheit sehr hart wurde und im 
Strafraum kein Rasen wuchs. Hatte dies 
Auswirkungen? Versuchte man als Goalie 
den Hechtsprung zu vermeiden?  
Der alte Fussballplatz war schon sehr 
hart, zumal es in Tornähe weit und breit 
keinen Rasen mehr gab. Deswegen 
waren auch die Trainingshosen immer 
rasch zerrissen. Für mich als Goalie 
waren die Spiele bei Regen viel 
angenehmer. Aber während dem Match 
dachte ich nie an die harte Landung und 
versuchte nach jedem Ball zu hechten. 
Die Schürfungen verheilten ja wieder.

Wenn du heute an deine Aktivzeit 
zurückdenkst, welches sind die 
schönsten Erinnerungen, die dir 
geblieben sind?

Einen sportlichen Höhepunkt bildete der 
Aufstieg 1967 nach dem Sieg gegen 
Azzurri Lyss. Insgesamt war aber über all 
die Jahre die ausgezeichnete 
Kameradschaft das herausragende 
Erlebnis. Wir sassen nach jedem Spiel 
zusammen, nach Auswärtspartien oft 
unterwegs in einem Gasthof, nach 
Heimbegegnungen stets in unserer 
«Vereins-Beiz» Restaurant Pfauen in 
Pieterlen. Auch unsere Partnerinnen 
gesellten sich regelmässig zu uns. So 
wurde mancher Sieg ausgiebig gefeiert.  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Gibt es umgekehrt etwas Ärgerliches das 
immer noch weh tut, wie ein unnötig 
verloren gegangenes wichtiges Spiel 
oder eine verpatzte Saison?

Mit dem Aufstieg im Direktduell gegen 
Azzurri Lyss verbindet sich gleich auch 
ein Negativerlebnis. Unser 
Schulhausabwart wurde nach dem Spiel 
von gegnerischen Akteuren brutal 
geschlagen und musste verarztet 
werden. Dieser sinnlose Gewaltausbruch 
hat mich sehr aufgewühlt.

Welche Beziehung hast du heute zum 
Fussball? 

Ich verfolge den FC Pieterlen weiterhin, 
gehe jedoch kaum mehr an die 
Fussballspiele im Moos. Ein Stück weit 
kann ich die Begegnungen ja von mir zu 
Hause aus verfolgen. Daneben habe ich 
mich immer sehr für den FC Biel 
interessiert und auch dessen Spiele 
häufig besucht. Profi-Spiele im TV sehe 
ich mir nur selten an. Ich störe mich da 
an den unverhältnismässigen Salären 
der Spieler und teils auch am ganzen 
Theater, das durch die verwöhnten 
Akteure veranstaltet wird.

Felix König

Toni Stalder in voller Aktion – Juni 1974 beim Freundschaftsspiel in Wurmlingen. D-Baden-Württemberg
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Nachruf

Der FC Pieterlen trauert um sein verdientes 
Ehrenmitglied Hans-Jürg Scholl. „Lieni“ 
oder „Hühner“ wie er von seinen vielen 
Freunden genannt wurde, ist Ende April 
überraschend verstorben. Aufgrund der 
Corona-Krise konnte keine Abdankungs-
feier stattfinden, so dass weder ein 
persönlicher Abschied noch eine 
Würdigung der Verdienste von „Hühner“ 
möglich waren. Aus diesem Grund hat der 
Verein entschieden, einen Nachruf zu 
veröffentlichen.

Hans-Jürg trat im Junioren-D-Alter dem FC 
Pieterlen bei und blieb dem Verein treu. 
Ausgestattet mit einer gesunden 
Zweikampfhärte und einem strammen 
Linksschuss diente er seinem jeweiligen 
Team zumeist als zuverlässiger 
Mittelverteidiger. Nach der Juniorenzeit tat 
er dies vor allem in der 2. Aktivmannschaft, 
aber nicht nur dort. So absolvierte er in der 
legendären Saison 1985/1986 (Aufstieg in 
die 3. Liga im 50-Jahre-Jubiläumsjahr) viele 
Spiele in der ersten Mannschaft und 
leistete einen wichtigen Beitrag zum 
sportlichen Erfolg. Einen weiteren 
Höhepunkt stellten 1990 seine beiden im 
letzten Saisonspiel gegen den FC Bern 
verwandelten Elfmeter dar. Er sicherte 
damit das Unentschieden und gleichzeitig 
den einen Punkt, der für den Klassenerhalt 
des „Zwöi“ in der 4. Liga notwendig war.
Noch grösser waren seine Verdienste 
neben dem Spielfeld. Als Hans-Jürg Scholl 
1999 zum Ehrenmitglied ernannt wurde, 
blickte er auf eine 10-jährige Amtszeit als 
Kassier zurück. Damit hätte er längst 
genug getan, um sich vereinsmässig 
zurücklehnen zu können. Nicht so 
„Hühner“: Die Liste der Funktionen, 
Aufgaben und Arbeiten, die er in der Folge 
zusätzlich ausübte, liest sich wie das 
Tätigkeitsverzeichnis in einem 
Vereinsratgeber. Er übernahm das Amt des

Hans-Jürg Scholl (5. November 1964 – 27. April 2020)
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Platzeinzügers, war Chef des Bierzelts 
beim Dorf- und Grümpelturnier, Mitglied 
der OK für das 60- und das 70-Jahr-
Jubiläum, Co-Trainer der 2. Mannschaft, 
Bike-Event-Organisator, Helfer bei den 
Gourmet-Anlässen, OK-Präsident des 
Dorf- und Grümpelturniers und vieles 
mehr. Hinzu kommt sein grosser Einsatz 
als Gründungsmitglied des 
Gönnervereins zugunsten des FC 
Pieterlen, für den er im Vorstand als 
Sekretär tätig war. Passend zum 
abwechslungsreichen Vereinsleben des 
FC Pieterlen war Hans-Jürg Scholl ein 
sehr geselliger Mensch, der zu vielen 
Klubkameraden ein nahes und 
freundschaftliches Verhältnis pflegte. 
Kaum ein Mitglied, das mit ihm nicht 
gemütliche Stunden im Clubhaus oder 

unterwegs auf einem FCP-Ausflug wie 
Wanderung, Vereinsreise oder 
Skiweekend verbracht hätte. Geradezu 
legendär war sein unverwechselbarer, 
trockener Humor, mit dem er 
beispielsweise den jährlichen 
Kassenbericht bereicherte und so für 
herzhafte, grölende Lacher sorgte. 
Es ist unfassbar und sehr traurig, dass 
uns „Hühner“ während der schwierigen 
Corona-Zeit für immer verlassen hat. Er 
fehlt uns sehr und hinterlässt eine riesige 
Lücke. Durch das beispielhafte 
Engagement und das grosse Herz für den 
FC Pieterlen wird er immer ein Vorbild 
sein. Und es bleiben uns viele schöne 
und unvergessliche Erinnerungen an 
gemeinsame fussballerische und 
gesellschaftliche Erlebnisse. 

Inserate
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Club-Info

Präsident Andreas Gautschi 078 687 52 76 praesi.fcpieterlen@outlook.com

Spikopräsident Philipp Scholl 079 771 03 64 blaise@bluewin.ch 

Teammanager Beat Heutschi 079 357 57 44 beat.heutschi@gmx.ch

Sekretär Yannick Lüthi 079 782 26 01 sekretaer.fcpieterlen@outlook.com

Kassier Tanja Pulfer 076 566 03 83 familie.pulfer1411@sunrise.ch

Juniorenobmann Beat Heutschi 079 357 57 44 beat.heutschi@gmx.ch

Marketing Marco Riverendo 076 414 49 93 marco.riverendo@axa.ch

Infrastruktur James Lambing 076 582 52 22 james.lambing@gatechnologie.ch

Adresse
FC Pieterlen
Postfach
2542 Pieterlen

Internet
www.fcpieterlen.ch

Mail
info@fcpieterlen.ch

PC-Konto
25-10839-1

Besuchen und liken Sie den 
FC Pieterlen auf Facebook
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RADO CENTRIX AUTOMATIC OPEN HEART 
HIGH-TECH CERAMIC ELEMENTS. SEAMLESS DESIGN.
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T IME IS THE ESSENCE WE ARE MADE OF

Für Ihren Event
das passende Angebot.
Catering, Infrastruktur und Gastro-
Artikel für Ihren Event, bereitgestellt
vom Profi mit langjähriger Erfahrung:
Erwarten Sie nur das Beste.

Fotra GmbH - Niklaus-Wengi-Str. 36 - CH-2540 Grenchen
Tel. 032 654 60 70 - Fax 032 654 60 71 - www.fotra.ch - info@fotra.ch



DIE KOMPAKTE NR. 1 www.garagejost.ch
Direktvertretung für die Region Biel-Seeland

Bielstrasse 12,2542 Pieterlen
garagejost@bluewin.ch

Telefon 032 377 17 37
Vermietung von:
� Personenwagen, Kleinbussen,

Lieferwagen und Fahrzeugen
der Kategorie F (45 km/h)

� Reparaturen und Service
sowie Autoelektrik aller Marken

24h-Pannen-, Abschlepp-, und
Bergungsdienst

Für Ihren Event
das passende Angebot.
Catering, Infrastruktur und Gastro-
Artikel für Ihren Event, bereitgestellt
vom Profi mit langjähriger Erfahrung:
Erwarten Sie nur das Beste.

Fotra GmbH - Niklaus-Wengi-Str. 36 - CH-2540 Grenchen
Tel. 032 654 60 70 - Fax 032 654 60 71 - www.fotra.ch - info@fotra.ch

GRANITI
Tiefbau – Gartenbau

Im Baumgarten 5 – 2542 Pieterlen


